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die neue Mobilmachung.
I

Nach den Millionen der Wehrpflichtigen sollen
h t " l,n auch „M111 i o n e n vo n H i lfs d i « n st-

j . i I i ch t i g e n "
, wie Staatssekretär Dr . H e l f f e -

II ch sagte , mobil gemacht werden. Schon diese rie-
| |9e und dazu noch unbegrenzte Ziffer zeigt uns ,
2®« che gewaltige Wirkungen von dem in
Heseln Augenblicke dem Reichstage vorliegenden v a -
Irländischen H i l f s d i e n st g e s e tz e erwar¬
tet werden . Es ist aufgebaut auf dem G r u u d -

daß „jeder , der irgend arbeiten
nn , kein Recht mehr hat , mützig zu ge -

/ ^ u .
" Das zu erstrebende Ziel ist, das Aufge -

^
0 1 das unsere Feinde nicht allein in ihren

pötiteti Ländern zustande bringen können ,
Indern iiber welches sie auch noch durch Zusam 'men -
^

>rken der ihnen ans den „ n e u t r a l e n " L ä n -
zerfließenden Hilfskräfte versüßen , noch zu

überbieten !
-n handelt sich also um etwas Gewaltiges ,
2 1 e 1 e n g r o fe e s , wie es noch nie einem Volke zu-

worden ist. Dabei ist vorerst die Hilfsdienst -
f .U ' cht noch nicht auf die Frauen ausgedehnt , es

aber gar nicht ausgeschlossen , daß in dem Gesetz -

fefr5 Ult schließlich auch eine vaterländische Dienst -

^ Nichtleistung für gewisse Formen der weiblichen
..

' ^ rtsgebiete hineingearbeitet wird . Dann wür -
Millionen hilfsdien st Pflichtiger

ch
0n ner auch von Millionen ebenso ! -
^ Frauen hinzutreten .

ß' io.du Riesenheere in der Heimat mobil ge°
öWms werden , müssen freilich dringende Beweg -
ii !,n! s öafür vorliegen . In der Tat wird sich nie -
le »

l , «ter uns angesichts des feiirdlichcn Persvnel -
^Nd maschinellen Apparates , der letzten Endes

- J
*h noch auf den zermalmenden Druck einer

-Dampfwalze
" eingestellt werden soll, um unser

^ at^ ches und wirtschaftliches Leben zu zerstampfen ,
Notwendigkeit dieser Maßnahmen ent -

. . können. Und weil das ine ganzen Volke der
jf)Q£ .

" r, Weil man inimer mehr einzusehen beginnt
Jtiv ,er Krieg nicht allein um unsere Exi -

^
" a als Volk und Staat , sondern auch NM

. lere E x i st e n z als Einzelperson geht ,
i >
't die einhellige Entschlossenheit

j,
-
c

r0 * b e f li <f) n n d vorhanden , den von un »
n braven Truppen im Felde unter ungs «" >b schwe-

an
- n Opfern geleisteten Dienst durch Mobil -

» a ch u n g der deutschen Arbeit , durch
^

n f f V o l I e 8 und einheitliches Zusam -
wirken aller verfügbaren Kräfte zu un -

j
'
. . ' ' " tzen , somit das an der f e i n d l i ch e n Front

sende Feldheer durch das hinter
^

^ nrontarbeiten de , den Kriegs , und
^

r n ä h r u ng s b e d a r f sichernde Heimat -
^

'̂ r zu ergänzen , um dadurch die anzuwendende
5[ | |

Q
,

,,n verdoppeln . Freilich drängt sich in diesem
^^ blkcke die Frage auf , ob es nicht besser gewesen

^ fort damals alle Volkskräfte zusanemen zu
*iitf s ' überall wider uns so wohlgerüstete «Feinde
t,

'J ö
£ il Plan träten . Niemand konnte freilich wissen ,

^ u dresg Rüstungen der Gegner einen so unerhör -
r Unifang annehmen und damit eine so große zeit -

5'io < ? ^ i/hnung des Ringens herbeiführen würden .
j) f j

es nicht zu spät . Die Anspannung aller
nll 4 m Alchen K r ä f t e wird die Feinde mehr als

^ ' dere darüber belehren , daß der Wille zum
r vwiMVH vi .vv.yuji , wvv iut ö " 4!1,

rnr r ' ^et Wille zum Siege , im deutschen Volke
» u^ chen . ja mit steigenden Lasten uns Opfern
* uoch ststgx und härter geworden ist . Wenn diese

rochen , ja niit steigenden Lasteil unv Opfern
fci «och

-

,5ennti
um Bewältigung

' icfp -er rnllltärtschen Verteidigung bemühen , zum

den Gegnern , die sich zur Stunde trotz
»ins !

'^ erlicker Opfer vergeblich
' fr militärischen Verteidigung bennihen , ^ . .
Ii , Bewußtsein kommt , dann werden wir
i „ n

''
. ^ e h r , als durch s i e g r e i che S ch l a ch -
^ ein Frieden nähern !

Ä . il aber das entscheidungsschwere Gesetz, iiber

laitüber Millionen deutscher Sta <
^ x

. ' ihrankenlos verfügt wird , weil e
a p ; te in die persönliche un

£ ? « die deutsche Volksvertretung zn urteilen ha -
. n m . vs ^ Staatsbürger

i Ein -
d b ü r -

e Freiheit neit sich bringt , die
unerhört schienen , weil es vor allem

tchiiw
' ernste und unter Umständen folgen -

« e Rückwirkungen ans unser g a n -
^ ^ volkswirtschaftliches und sozia -
dt'z ^ eben hat , darum ist es Pflicht der Presse ,
l>i,k^ vrack.rohrs des deutschen Volkes , auf die sich

^ engenden Fragen hinzuweisen .
, en

'l5 besetz wird insbesondere eine grund stur -

> e b P
C llmwälznng i m industriellen

iicg
1 ü inr Gefolge haben . Nach der Aeiußernng

Staatssekretärs Dr . Helfferich liegt der
>as. unkt der Durchführung darin ,
k?? x - ^ A r b e i t s k r ä s t e aus ihrer bis -

? . ^ ür die Bedürfnisse der Zeit
k » x, .

" b s o l u t notwendigen B e s ch ä f t i »

i
' ch V ' . .

^ausgenommen und anderen , ledig -
»1 >1 ü ? a s e r f o r d e r n i s s e n d i e n e n d e n

' Urion zugewiesen werden . Das be-

Weiteres vorwärtsöringen in Rumänien.
Ueber iboo Gefangene und große Seute.

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

G r o ß c S Hauptquartier , 27. November .
(W .T .B . Amtlich .)

westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

Im Somme -Gebiet nur geringes Feuer .
Ohne Artillerievorbereitung versuchten abends die

Franzosen in den Südteil des St Pierre -Vaast -

Waldes einzudringen . Maschinengewehrsener der

Grabenbesatzung und schnell einsetzendes Sperrfeuer
der Artillerie trieb sie zurück.

Heeresgruppe Kronprinz .
Oestlich von St . Mihiel mißglückte ein sranzösischer

Handstreich gegen einen unserer Posten .

Gesillcher Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls

Priuzen Leopold von Bayern .

Nichts Wesentliches .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

In den Karpathen wurden russische Erkundnngs -

abteilungeu im Ludowa -Gebiet , mehrere Bataillone
nördlich des Ncgrisora - Tales abgewiesen .

Die beiderseits des Alt von Norden vordringenden
deutschen und vsterreichisch-uugarischen Truppen deö
Generalleutnants Krasst von Delmensingen haben
den Feind hinter den Topologu -Abschnitt geworfen .

Oestlich von Ligveni durchbrach das sächsische In -

santerieregiment Nr . 182 , vortresslich unterstützt
durch das zu schneller Wirkung dicht vor dem Feinde
ausfahrende nenmärkische Feld -Artillcrie -Regiment
Nr . 54 , die feindlichen Linien und nahm dem Gegner

an Gefangenen 10 Offiziere , 400 Mann , an Beute
7 Maschinengewehre ab.

Der Vedca -Abschnitt ist oberhalb und unterhalb
Alexandria erreicht , die Stadt selbst genommen .

Von Turnu - Severiu her dräugteu unsere Truppen
den Rest der rumänischen Orsowa - Grnppe nach
Südosten ab . Dort verlegen ihnen andere Kräfte
den Weg. Der geschlagene Feind hat neben blu -

Ligen Verlusten hier 28 Offiziere , 1200 Mann , 3 Ge -

schütze, 27 gefüllte Mnnitionswagen und 800 bela¬
den - Fahrzeuge eingebüßt .

*
Alls den Donauhäfen zwischen Orsova und Ruft -

schuk sind unserem Besitz bisher K Dampfer und 80

Schleppkähne , meist mit wertvoller Ladung , ge-

sichert worden .

valkantriegsschauplatz .

Heeresgruppe deö General -
f e l d m a r s ch a l l s von B ! a ck e n s e n.

In der Dobrndscha scheiterten mehrere von rns -

sischer Kaoallerie und Infanterie ausgeführte An -

griffe . Ein Vorstoß bulgarischer Bataillone warf
den Feind aus dem Vorfeld unserer Stellnngen öst-

lich von Erchesse zurück.
Die Donauarmee ist — Widerstand der Rumänen

brechend — im Borschreiten .

Mazedonische Front .

Zwischen Prrspa -See « nd Cerna heftiger Ar -
tilleriekampf . Starke Angriffe ans die Höhen östlich
von Paralovo l>»achen an dem zähen Aushalten dent -
scher Jägerbataillone zusammen .

Oestlich des Wardar belegten die Engländer die
deutschen Stellungen mit starkem Fener . Ein dann
ersolgender Vorstoß ist abgewiesen worden .

In der Struma Gefechte von Ausklärungs -

abteilnngen .
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff .

dingt eine Verschiebung weite st er Art u .
Fo rm . Mit ihr wird eine S t i l l e g it n g zahl¬
loser Betriebe , die nicht als dem K^ iegsbe -
darf dienend angesehen werden , untrennbar . verbun -
den sein . Was gilt aber nun als eine den
Zwecken der Kriegs ü h r u n g dienende
I n d u st r i e ? Wo ist die Richtlinie für U m -

g r e n z n n g und Inhalt dieses Begriffes ? Was
geschieht mit den Arbeitern , oder den Existenzen , die
nach Stillegung wich« Betriebe , teils weil nicht
mehr zivildienstpflichtig , teils , weil zu anderen Ar -
beiteu unfähig , brotlos werden ? Hat man auch ge -
niigend den Rückwirkungen Rechnüng getragen , die
sich aus unser ganzes Wirtschaftsleben aus solchen
Maßnahmen ergeben neiissen ? Wie beurteilt man
beispielsweise die Einflüsse solcher Ausschaltungen
von Betrieben und ganzen Betriebszweigen auf « n-
fere Sten erWirtschaft , auf das H y p o -
theken - und Kreditwesen ? Was geschieht
für Entschädigung von Unternehmern
uird Arbeitern , wenn erstere der Früchte jähre -
langer Mühe nnd Arbeit verloren gehen und letztere
nach dem Kriege ohne Existenz sind , und dem Staate
wieder zur Last fallen müssen ? Das '

sind nur we-
nige Fragen von vielen , die sich allein bei diesem
einen Abschnitt des Zivildienstes und seiner Folgen
ergeben . In anderen Dingen stoßen wir immer wie -
der a u f Rätsel ü b e r R ä t s e l . Wie denkt man
sich die Sicherung aller derjenigen , welche auf
Grund vertraglicher Anstellung bisher
tätig waren , und wie ist die E n t l o h n u n g ge-
regelt ? Wie vor allem will man dagegen Vor -
sorge t r e s s e n , daß der R ü stu n g s i n d u-
st ri e T a u s eu de v ou frischen Kräften
zugeführt werden , deren Arbeit dem Ka -
pital weitere Gewinne zubringt , während
sie selbst sich mit Geringem bescheiden müssen ?
Wäre nicht jetzt die beste Gelegenheit , daß der Staat
sich bestimmenden Einfluß auf die ganze Kriegs -
industrie sichert? Wäre es nicht am Platze , von
staatswegen den Gewinnsatz solcher Unter ,
nehntungen , die jetzt mit zivildienstpflichtigen
Arbeitskräften fortgeführt werden , zn b e f ch r ä n -
k en ?

Ueber alle diese, nur knapp angedeuteten nn 'd
eine Menge anderer Dinge gibt das vorliegende Ge?
setz bisher noch keine Auskunft . Es geht
aber nicht an , derartige an die W » r -
zeln unseres volkswirtschaftlichen
Lebens , daS wir in Mbhundertjährigen heftigen

Kämpfen aufgebaut haben , gehende Einwirkungen
dem weiten Rahmen eines „Ermächtigungsgesetzes "

zu überlassen , ohne daß bestimmte G a r a n -
t i e n s ü r die Ausführung und fortla >u-
feilde Kontrolle gegeben sind . Da wird nnd
muß der Reichstag einsetzen . Es nuiß ihm weit¬
gehendste Mitwirkung gesickert werden .

Das ganze Volk i st darin einig , daß der
uns aufgedrungene Kampf mit aller E n t f ch l o f-
s e n h e i t nnd b i s zum A e u ß e r st c n geführt
werde . Es will nicht nur die A n >v e n d n n g
aller ims zur Verfügung stehenden
Kampfmittel gegen alle unsere
Feinde , sondern es ist mich bereit , seineganze
Kraft opferwillig dem Vaterlande an
der Stelle , an der sie benötigt wird ,
Hinz 'it geben . Gerade darum hat aber auch das
Volk ein Recht zu sordern , daß nicht allein verbit¬
ternde Kleinlichkeiten unterbunden werden , sondern
daß auch Vorsorge dafür getroffen wird , daß wir
am Ende des Krieges nicht vor einem Wirtschaft -
kicken Trünemerfelde stehen ! Werden alle diese
Sicherungen getroffen , dann darf nicht daran ge-
zweifelt werden , daß das deutsche Volk auch dieses
gewaltigste aller Opfer gerne bringt ,
um den großen Kampf zu einem bal -
digen siegreichen Ende zu bringen .

-€ >

Die Propaganda für üen Wsltfcieöen.
Newyork , 26 . Nov . (Franks . Zt ^ .) Hier trat

eine Konferenz hervorragender Amerikaner zur
Förderung des Weltfriedens zusammen .
G r e y und Brian d . sandten Botschaften , in denen
sie ihre Sympathien mit der Beivegung ans -
drückten , B e r n st o r f f wies in einem Schreiben
auf Bethmann Hollwegs Erklärung im Reichstag
hin , Senator S t o n e sprach die Zustimmung Ame¬
rikas aus .

C * )

Der Krieg zur See .
Die Sewaffuung feinöiicher Postöampfer

unü Hanöelsschiffe .
Dem Matin vom 12. b . M . wird von seinem Be -

richterststter in Cherbourg gemeldet , daß der P o st-
d a m p s e r „M isfiss ip i" von der Compagnie
G^ n^ rale TransatlaMqne , von New Orleans konl-

meird , in Eherbourg eingelaufen sei . Der Kapitän
Coubleaux des Schiffes erklärte , daß am 8 . No »
vember , um 10 Uhr morgens , als sich der Dampfer
auf 4!)°50 ' Nordbreite und 2°50 ' Westlänge befanb ,
in einer Entfernung von drei Seemeilen an Steuer -
bord eiu großes Unterseeboot in Sicht kam.
Das Unterseeboot fuhr

' mit hoher Geschwindigkeit
nach Westen . Der Kapitän der „Mississipi " gab
seiner Besatzung sofort Befehl , sich gefechtsklar zu
machen und manövrierte mit seinem Schiff so , daß
er dem feindlichen Unterseeboot sein Heck zukehrte .
Als er den Augenblick für günstig hielt , gab er den
Befehl zu feuern . Leider aber — wie sich der
Kapitän ausdrückte - — wurde das Unterseeboot nicht
getroffen . Da das Unterseeboot sich auf ein Ge -
fecht . nicht einließ , stellte der „Mississipi " bann sein
Fener wieder ein .

Im Zusammenhang niit diesem a n g r i s s 3 -
weisen Vorgehen des Kapitäns Coubleaux ist es
interessant , an eine Auslassung des Petit Journal
vom 29 . Januar d . I . zn erinnern . Es wird dort
in Anknüpfung an ein ähnliches Verhalten des sran -
zösischen Postdampfers „ Plata "

, der am 27 . Januar
d I . ein deutsches Unterseeboot in Grund gebohrt
haben wollte , festgestellt , daß infolge von Bespre -
chungen zwischen dem Marineminister uud Offi¬
zieren sranzösisckser Postdampfer uud sonstiger Han -
delsichisfe der Adrniral Lacaze die Bewaffnung der
Handelsdampfer mit Geschützen zur eigenen Ver .
teidigung augeordnet hatte .

Aber während inan immer annahm , daß diese
Schiffe n u r zur Verteidigung beloafsnet wären ,
erklärte der Konteradmiral Schwerer , Kabinettschef
des französischen Marineministers , dem <Se>vährs -
mann des Petit Journal u . >a . :

„ Ein Unterseeboot , das plötzlich in der Nähe eineS
Postdampfers auftaucht , stellt für dieses Schiss eine
Bedrohung bar . Es ist also Sache des Postdamvsers ,
drohung dar . Es ist also Sache des Postdampfers ,
stch so schnell als möglich von demselben zu befreien ,
mit das Berseuttwerden zu vernieiden ." Ulli aus
die Frage , worin die Bewaffnung der Handels -
schiffe besteht , antwortete der Adniiral : „ Man hat
an Bord der Handelsschiffe 4,7 -Zentimeter und
6,5 Zentimeter -Geschütze aufgestellt . Bald wird man
auch 7,5 Zentimeter -Geschiitze aufstellen .

" Noch seien
nicht alle Handelsschiffe beiraffm 't , aber das werde
nicht nwhr lange dauern . Die Franzosen seien ge-
zwungen gewesen , die Bewaffnung allmählich ein -
zuführen , denn sie hätten nicht sofort die nötige
Zahl Geschütze zur Verfügung gehabt .

llnd in Erwartung des Eindrucks , den sein Ge -
stänbnis im Auslande machen würde , fügte der fran¬
zösische Admiral einschränkend hinzu : „Nur muß
man wohl wissen , daß die so bewaffneten Schiffe
keine Hilfskreuzer sind . Sie gehören , was die
Mehrzahl von ihnen betrifft , nicht zur Marine . Sie
sichren keinen „ Kreuzerkrieg "

. Sie ergreifen nicht
die Offensive . Sie verteidigen sich in , Notfall .

"
Jnawistfvm haben fich aber unsere Feinde über die
völkerrechtlichen Bestimmungen noch dreister hin -
weggesetzt Es find uns nicht mir Angriffe feind -
licher Handelsschiffe auf deutsche Unterfeeboote be-
kannt geworden , man hat sogar int englischen Par -
l"m -mt ganz offm tue Bewässerng der Handels¬
schiffe z ' nn Ziwpcke eines angriffsweisen Vorgehens
gegen Unterseeboote gefordert .

Das untergegangene ^ Hosxitalschiff^ .
Berlin , 25 . Nov . Der 50 000 Tonnen hal -

Utende moderne nnd im Kriege mehrfachen m i l i t s -
ri che » Zwecken der englischen! Regierung die¬
nende Dampfer „Britannic " ist auf hoher See un -
tergegangen . In der ersten englischen Meldung , in
ier man auch davon vernahm , daß die „Britannic "

zum „Hospitalschiff " ehiflerichfvt worden war , mußte
die englische Abmiralität selbst zuge-
stehen , daß sie über Äe Ursache der Versenkung
k e i ne Angaben machen könne . Nun hat der Vor -
fall zu einerj Anft -age bes Unterhansmi 'AliedeS
C a r f o n ini englischen Parlamente geführt , welcher
von dem Ministerpräsidenten wissen will , was ec
gegell diesen ! neuen „Akt der Brutalität uud Bar -
barei " zu tun gedenke . A s g u i t h konnte weitere
Mitteilungen nicht machen , er sprach aber diesmal
davon , daß man den „Angriff " auf 'das Schiff
gebührend rächen werde .

Der Vorfall ist wieder ein typischer Beweis für
die englische Heuchelei und Verleumdungssucht . Wir
können nach Erkun di >g ^ung en an hervor -
ra e ni>e r Stelle ausdrücklich versichern , baß
ein deutsches U »B o o t oder ein U Boot
unse re r V e r b ü n d e t e n b e i dem Vorfall
absolut nicht in Frage kommt . Es kann
sich nur fcfonwn handein , tot düL^ chtss t -nrck»
Mine zu Grunde gegangen ist . Auch dz braucht
mau nicht! lange zu fragen , welcher Herkunft diese
Mine war . Die englischen Minen sind bekanntlich
so schlecht gerankert , daß sie wiederholt schon großes
Unheil angerichtet Haben . Wir erinnern nur daran ,
daß allein im letzten Monat an der bolländi -
scheu Küste 121 englische nnid nur 13 deutsche
Minen ! überschtvreni 'int wurden . Seit Kriegsbeginn
sind dort 926 englische und nur 251 deutsche Minen
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ans Land gespült worden . Außerdein ist ja be-
kannte daß namentlich die Mittelnteergetvässer , die
von englischen Minen gespickt sind, auch große
Stromstärken haben , z . Ä . um Gtitiü .'ig der
Dardanellen 4—5 Seemeilen ! in der Stunde be -
tragen . Unter diesen. Umständen ist es >gar »licht
itoii « : tffjDwrrctVlich , tee/fi » .« ch -kyKsHe
schiffe von ihden ei-geneir Minen vernichtet werden
Unsere U - Boote haben jedenfalls den schärfsten
Befehl , kein feindliches Hospital -
schiff a n z u g r e i f e n , anch wenn noch so sehr
Her Verdacht begründet ist , daß es ganz anderen
militärischen Zwecken dienstbar gemacht ist .

Daß die Engländer sehr verärgert sind da-
rüber . daß 'ihnen ein so großes und kostbares
Schiff , eines der m o d e r n st e n , das je ge -
baut wurde , und , das etwa 8—900 Mann Be »
s a tz u n g und 4—5000 Verwundete ausnehmen
kann zu Grunde g e g a n ge n ist , erscheint ja er -
klärlich, aber dieser Aerger rechtfertigt nock
nicht die Maßlose Verleumdungssucht und die
Heuchelei , die wir wieder einmal an einem
krassen Beispiel zubeobachte « Gelegenheit
haben.

Die Norweger und der deutsche Tauchbootkricg.
Christian »«!, 25 . Nov . (W .T .B .) Die norwegische

Oeffentlichkeit hat sich immer mehr von der Be -
rechtigung nnd Gesetzmäßigkeit des
deutschen T a n ch b o o t k r i e g e s überzeugt .
Ein weiteres Zeiche« dafür ist der heutige Artikel
des norwegischen Reederblattes Handels og Sjö -
f irtstidende , welches schreibt , der Tauchbootkrieg ist
eine Geschäfts-- und Versicherimgssache.

Die Tauchboot-Gefahr für England .
Rotterdam , 25 . Nov . (W .T .B .) Laut Nieuwen

Rotterdamschen Courant schreibt die Morning Post
(London) :

Die Tauchboote haben Deutschland bei der
Durchführung des 5kriegspla «es sehr gen ü tz t. Es
i ! i bisher . ôch keine entsprechendeGegen -
iv a f f e dafür erfunden . Die Folge ist, dag tatsäch -
lich , abgesehen von der Theorie , Englanv nicht
Deutschland blockiert , Wohl aber Deutschland Eng -
land . Wir prophezeien , daß unsere LandÄeute ,
wenn weiter geduldet wird , daß die Dinge so bleiben
Wie jetzt, mit einem Nervenchzck erwachen werden .
Es ist zwar kein Anlaß zu einer Panik , ivohl aber
besteht alle Veranlassung , der Z 'u -
fünft mit Unruhe entgegen ?, « blicken .
Das Publikum ist natürlich dabei von der Regie -
rung unabhängig . Wenn diese das ihr geschenkte
Vertrauen nicht rechtfertigt, so inuß es sich früher
cder später herausstellen , daß Tatenlosigkeit und
Unsicherheit in der Kriegführung ebenso Verhängnis -
volle Folgen haben, wie Verrat .

Daily Mail schreibt : Nickt nur durch den Tauch-
boots -Krieg wird das Publikum in Erstaunen ge-
setzt , sondern auch dadurch, daß deutsche Tor -
vedojäger neutrale und britische Schiff ? unbe¬
hindert anhalten -und nach Zeebriigge aufbringen ,

lieber Englands schwarze Liste« .
Ncwiiork, 17. Nov . Funkspruch des Vertreters

von W .T .B . (Verspätet eingetroffen .) Professor
S t o w e l l von der Columbia -Universität , eine
Autorität auf dem Gebiete des Völker »
rechtes , schreibt in einem Aufsatz im Newyork
American über 5>ie englischen Schwarzen Listen : Die
britische Regierung hat durchaus kein Recht, eine
Kontrolle über den Handel jeder Nation auszu -
üben. Die richtige Antwort auf das britische Vor -
geben wären Vergestungs -maßregeln gewesen .^

Kopenhagen , 27 . Nov . (W.T .B .) Nach Mittel -
ung der Generalpostdirektion ist dem dänischen

ampfcr „ Tjeldur "
, in inländischer Fckhrt von Ko-

hochsibulen.
Der Urlaub Prof . Fr . W . Försters . Wie die Augöb .« ostztg . erfährt , hat Professor Fr . W . Förster -München

für den Winter Urlaub genommen , um für eine gänz -
Utlie Umarbeitung seiner „ Staatsbürgerlichen Erziehung "
< -nige ruhige Monate zu haben und die literarischen
W . ugsquellen iliid Bibliotheken des neutralen Auslan -
t > benutzen zu können .

Kirch ^cke Nachrichten . ^
Busenbach , 26 . Nov . In der vergangenen Wocheden hier durch Herrn ^ . Fridolin vom Kapuziner -

kloster in Königshofen religiöse Hebungen für Frauen
und Jungfrauen abgehalten . Die Beteiligung war eine
allgemeine und die ' Zahl der Kommunionen eine sehr
grobe . Mi ! dem Tag der hl. Katharina , der Kirchen -
Patronin , der gestern feierlich begangen lvnrde , schloß
die segensreich verlaufene Gnadenzeit .

LiterarMss .
WeihnachtSgabe fürs Feld .

Die dritte Kriegsweihnacht naht heran . Da legt sich
mancher die Frage vor , wie kann ich den Angehörige «»
an der Front eine kleine Freude bereiten . Den Gebilde -
ten im Feld , der die großen Zusammenhänge im Welt -
krieg innerlich erleben will , drängt eS über das Alltag -
liche hinaus , sich mit Problemen höherer Art zu beschäf-
tigen . Dazu eignet sicq in hervorragender Weise „Kraft
auS der Höhe". Vierte Auflage . Herausgegeben von
Geh . Rat Finke . K ö s e l s ch e Buchhandlung , Kempten .
Preis 2 Mk.

Eine kurze Duchsicht des Büchleins gibt uns Auf -
schlug über den hervorragenden und gedankentiefen In -
halt der Liebesgabe . Die Namen der Verfasser einzel¬
ner Beiträge , wie Hertling . Keppler , Faulhaber , Finte .Grauert , Mausbach , Pohle , Spahn , Krebs u . a . bürgen
dafür , daß die Gegenwarts - und Zukunftsfragen von
wissenschaftlich hohem Gesichtspunkt betrachtet werden .
Die Titel der Beiträge alle zu nennen , verbietet die
Kürze dieser Besprechung . Sie sind so geartet , daß der
Gebildete immer wieder sich die in ihnen niedergelegten
Gedanken zu Gemiite führt, um die Sache immer wieder
zu durchdenken. Es ist sicher , die Angehörigen werden
durch die Zusendung der Liebesgdbe ins Feld nnr den
Dank der feldgraue » Leser erwerben . „Kraft aus der
Höhe " ist eine bedeutende Hilfe in der Lösung des
„KriegöproblemS " . des Verhältnisses der Akademiker zu
Religion , -Thrtstenmin und Kirche . Mögen in den kam-
wenden Wekbn ?>cht>»?.>gen viele Akademiker -in der Lek¬
türe d« S . hetm<»t ! ichen WeihnachtsgrnßeS " geistig und
seelisch ihr« Befriedigung finden

F . D u x , Argonnen .

penhagen nach dem Faröern unterwegs , bei der
Durchsuchung in Leith , die gesamte Paket -
p o st beschlagnahmt worden .

Berlin , 27. Nov . Der Automvbilverkchr in Ani -
sterdani ist, wie dein Berliner Lokalanzeiger aus
Haag gemeldet wird , wegen Benzin mangels
völlig eingestellt werden . Nach Holland mit Boitin
unterwegs befindliche Dampfer von Amerika
werden seit längerer Zeit in e n g l i s ch e n H ä f e n
s c st g e h a l t e n . Alle Proteste blieben bisher wir -
kuugslos .

Verschieöens Knegsnachrichtml .
Das Militärdienstjnbiläniu des Prinzen Leopold.

Berlin , 27 . Nov . Zum heutigen 60jährigen
Dioirstjnbiläikkn des Prinzen Leopold von Bayern
erinnert der Berliner Lokalanzeiger 'daran , daß , als
das preußische Militärsystem auch in
Bayern eingeführt wurde , der Prinz einer der
ersten war , der sich auf den Boden Oer Tatsachen
stellte. Sein militärischer Scharfblick sagle ihm,
daß ein tüchtiges Heer nur auf dem Wege der all -
geineiuen Dienstpflicht zu finden sei.

Es dämmert !

Newyork, 18. Nov . (W .T .B .) Funkspruch vom
Vertreter des Wolfsschen Büros . Verspätet einge -
troffen . In Erwiderung auf gewisse Meinungs -
äußerungen , als gehe aus den Nachrichten und Mit -
teiiungen hervor, daß die Alliierte « überall
siegreich seien, beschäftigt sich Navyork American
in einem zwei Spalten langen Leitartikel damit ,
die Meldutlgen und Nachrichten zu beleuchten und
auseinanderzusetzen , daß die Tatsachen die erwähn -
ten Meinungen nicht rechtfertigen .

Es wird betont , daß alle Käbelmeldungen die Zen -
s u r in London passieren müssen und abgeändert oder
unterdrückt werden , wobei Tatsachen angeführt werden ,
um zu zeigen , in welchem Umfange solche Nachrichten in
England verstümmelt werden . Das Blatt bespricht die so
„verarzteten " Meldungen und sagt :

Selbst wenn wir diese verarzteten Nachrichten als
durchaus wahr von London entgegennehmen , so ist in
ihnen nichts enthalten , das «emanden , der in Europa
Bescheid weiß , dazu bringen könnte , zu glauben , daß die
Alliierten dabei sind, der Deutschen Herr zu werden .
Unter Hinweis auf die Meldungen nnd die Ueberschristen
der Newyorker Zeitungen vom 15. November heißt es
dann : Diese Meldungen und Ueberschristen sehen nicht
so aus , als ob England voll fröhlichen Vertrauens wäre ,
sondern sie zeigen deutlich -die sehr gefährliche
Lage , in der die Tatsache n entweder zum großen
Teile unterdrückt oder unklar dargestellt oder so -
gar in ihr Gegenteil verkehrt werden . Die Nach-
richten lassen keinen überwältigenden Sieg erkennen , sie
geben dem gelegentlichen Zeitungsleser den Eindruck , daß
die Alliierten immer siegen , die deutschen , österreichisch -
ungarischen und bulgarischen Streitkräfte nur kleine ort -
liche Erfolge erringe », aiber ein wohlunterrichteter und
kritischer Geist erkennt , daß die sorgfältig verkleideten
Operationen in Rumänien von größter Bedeutung
und weitreichend sind . Die Offiziere der neutralen
Staaten sind hauptsächlich darüber geteilter Meinung ,ob der Krieg unentschieden bleiben oder mit einem beut -
schen Sieg enden wird , wenn er um ein oder zwei wei -
tere Jahre verlängert wird . Wir kennen nicht einen ,
der glaubt , daß die Mittelmächte erdrückt
werden können , und diese sachverständigen Beobachter
ziehen ihre Schlüsse lediglich aus klaren Tatsachen , die
selbst in den zensurierten und verstümmelten Telegram -
men nicht ganz verheimlicht werden können . Wenn
das englische Volk die Wahrheit kennte ,
so würde es wenig Hoffnung haben , den
Krieg fortzusetzen . Das amerikanische Volk aber
würde selbst, wenn es gezwungen wäre , sich auf die u n -
glaubwürdigen Mitteilungen zu verlassen ,
die von der britischen Zensur durchgelassen werden , noch
an der Ueberzeugung festhalten , daß der Krieg nnent -
schieden enden würde , wobei die Möglichkeit eines deut -
scheu Sieges offenbleibt .

Englische Sorgen .
London , 25 . Nov . (W .T .B .) Die Times enthält

einen Leitartikel über die Frage , wie ii .'a » neue
Soldaten bekommen könnte.

Es handle sich bei der Lösung dieser Frage nicht
darum , od der Krieg gewonnen oder verloren
werde, denn ein# Niederlage sei undenkbar, sondern
darum , ob man Deutschland im nächsten Jahre
einen niederichmek«rn0e« Schlag versetzen könne
oder ob der Kampf auf unbestimmte Zeit verlängert
werden solle. Die neuen Mannschaften müßten im
nächste » Frühjah -re erscheinen. Erstens
hänge die Moml der Truppe « davon ab , wie voll -
ständig die neuen Trilppenfarina 'nonen iu die vor¬
handenen aufgenommen werden könnten, und zwei -
tens hänge der Erfolg des Feldzuges davon ab, ob
man Mit Sicherheit auf die Zahl neuer Truppen
rechnen könne , die sich beint Entwurf der Pläne als
notwendig herausgestellt habe. Die beiden g r o -
ßenS chw ierigkeiten seien die Liste der Be -
triebe, deren Abeiter vom Dienst befreit seien, und
das gänzliche Mißlingen der Werbung in Irland .

London, 24 . Nov . (W.TB .) Der Manchester
G uardian schreibt über die bevorstehende mini -
sterielIe Kampagne in England , bei der
Minister in verschiedenen Städten des Landes Re-
den hallen werden , die allgemeine Erklärung für
diese Kaiupagne fei , daß sie ein Gegengewicht gegen
das Auftreten der u n a b h ä n g i g e n A r b e i t e r-
Partei zu Gunsten von Friedenöverhand -
lu n gen bilden solle. Manchester Guardian be-
zweifelt die Richtigkeit dieser Erklärung und gibt
gleichzeitig einen anderen Grund an , nämlich, daß
das Land zu neuen Opfer « ausgefordert wer -
den müsse, wenn der Krieg siegreich beendet werden
solle .

Der ätkq mit Rumänien . .
der Oonau-Uebergang bei Siftovo.

Sofia , 25 . Nov . (K. V .) Die Operationen gegen
Rumänien >« hmen einen überraschend gii « -
st i g e « Verla « f . Gestern nacht setzten die
verbündeten Truppen bei Sistovo über die Do -
nau . Uebermächtiges , vorbereitendes Artillerie¬
feuer sagten den rumänischen Donauschutz in köpf-
lose Flucht, und ungehindert besetzten die Tvirppen
S i m n i tz a und drängten ungestüm vor.

Der König von Sachse» an Falkenhayu .
Dresden , 23 . Nov . Der König hat dem Gs -

nera'l der Infanterie von Falkenhayn am
21 . November folgendes Telsgramm gesandt : Erst
heute in der Lage , die g a n z e G r ö ß e und B e -
den tun g lunsseres glänzenden iE t ;fol¬
ge *) in NorÄuest -Rmnättien zu übersehen, spreche
ich Eurer Exzellenz für die hervorragenden , -unter
den denkbar schwierigste» Verhältnissen vollbrachten
Lsistungen Jdrer heldenmütigen Armee meinen
»»ärmsten Glückwunsch aus . Gott helfe weiter .

CD
Der Krieg mit Italien.

Tiefer hängen !
Lugano , 22 . Nov . Der heutige Secolo schließt

einen vom niedrigsten Haß getragenen Leitartikel
über das Ableben Kaiser Franz Josefs
»fit den Worten : „Zeremonienmeister des Hauses
Habsbuvg hebt ein tiefes ^ Grab aus ! Wir
»sollen darin den Kaiser und d>as Kaiserreich
begraben .

" Eine solche Sprache an der Bahre eines
so edlen und Hochsinnigelt Fürsten richtet sich ttxchr-
lich selber. — Nicht viel üöhier steht ein Leiwrtilo ?
des Eorriere della Sera .

- tXl -

Sulgarien u ^ö Griecheu!ün ^ .
svsia , 27 . Nov . Die gesamte Presse p r o t e -

st i e r t entrüstet gege « den neuen Gewalt st reich
derEntente goge« Griechenland . — Mir
schreibt : Die Ausweisung der i?iplomatisck>e« Ver-
treuer des Bierbundes ist ei« lteuer Versuch,
Griechenland in dm Krieg hineinzuziehen . Aber
solange König Konstantin und irte griechische
Regierung .nicht die Mobilisierung der griechi-
schen Armee anordnen und sie gegen uns schicken ,
werden wir Griechenlaud nicht als im Krieg mit
uns befindlich betrachtest in der Zuversicht, daß die
Heimsuchungen und Erniedrigungen Griechenlands
durch die Enteilte den beste n Boden ftir eine
künftige volle Ver ständig ung znüschen
Bulgare, ! und Griechen bereiten , welche für die
Ruhe und das Wohlergehen der Balkanländer so
nötig ist.

( * )

Griechenland
Die Kriegserklärungen des Venizelos .

Lugano , 26 . Nov . (Franks . Ztg .) Nach einer
Meldung des Corriere della Sera aus Athen , er-
klärte die Provisorische Salo n ik e r Regierung
den Krieg an Deutschland und B u l g a r i e n.
Die Nachricht macht in Athen großen Eindruck. Die
AntivenizeliftLn belachen sie , während 'die Venize -
listen sie für wichtig halten . ,Der römische Korrespondent des Corriere bemerkt
dazu : Die Kriegserklärung des Privatmanns
Vettizelos sei sinnlos und kömre höchstens bezwecken ,
kämpfenden venizelistischen Truppe » völkerrechtlich
'den Charakter von Kriogführonderi z» geE>on.

Karlsruhe , 27 . November 1916.
Eine Kundgebung der Heidelberger

für den Reichskanzler .
( :) : Heidelberg , 27 . Nov . Die hiesigen Mcjtter

veröffentliche » eine von zahlreiches! Bürgern , Ange¬
hörigen aller politischen Parteien , unterzeichnete
Kundgebung , in welcher sie öffentlich Einspruch
erheben gegen die sachlich ungerechtfertigten , viel -
sach persönlich beleidigenden Anfeindnn <ieu, denen
der verantwortliche Leiter der deutschen Politik in so
ernster Zeit neuerdings immer wieder ausgesetzt ist .
Wir Haben , so heißt es in deztt Schlußabsatz der
Kundgebung , aus den öffentlichen Kundgebungen des
Reichskanzters de» Eindruck genwnnen , daß die
Politik des Reiches von ihm gewissenhaft und sicher
geführt wird . Wir hoffen deshalb , daß der Kanzler
frei von ängstlichem Schwanken , aber mich frei von
leichtfertigem Draufgängertum , tief durchdrungen
von den Pflichten seines verantwortungsreicheir
Amtes auch fernerhin die Geschicke unseres Volkes
mit fester Haitd leiten wird , und ettvarten von ihm,
daß er uns einen Frieden sichern wird , der den Wün -
schen der Nation und den Opfern dieses Krieges ent-
spricht . Die Kundgebung ist unterzeichnet von zahl -
reichen Universitätsprofessoren , Beamten , Mitglie -
dern des Handels , der Industrie und des Ge v̂erbes
und Angehörigen der freien Berufe .

) # C

ehromk.
Aus Saöen .

.Karlsruhe , 27 . Rov . Das Ministerium des Innern
hat soeben eine Verordnung über die Maßregeln
gegen die Rinderpest erlassen , die verschiedene
Abänderungen früherer Verordnungen betr . die Rinder -
pest enthalten und loorin u . a . bestimmt wird , daß auch
die gesunden Wiederkäuer eine ? verdächtigen Gehöftes
nicht geschlachtet, getötet oder toeggebracht werden dürfen ,
ehe die Natur der Krankheit festgestellt ist. Ferner ist es
verboten , aus solchen Gehöstcn die Erzeugnisse der Tiere
oder giftfangende Sachen , die im Gehöfte sich befinden ,
insbesondere Heu und Stroh , die mit kranken T ' eren in
Berührung gekommen sind , auszuführen . Weiter ent -
hält die neue Verordnung Bestimmungen über die Ver -
Hinderung der Ausdehnung der Rinderpest und über Des¬
infektion .

Bruchsal , 27 . Rod . Der Stadtrat hat als
Maßnahme gegen das massenweise Auftreten der
«Sperlinge und die Beschädigung von Feldern und
Gärten durch diese Tiere Fang - und Schußprä -
raien festgesetzt. Demnächst wird eine Bekanntmachung
darüber erscheinen . — Die Gaswerksdirektion wurde vom
Stadtrat ermächtigt , die für den Betrieb des städtischen
Schlachthofes im laufenden Jahr ^ noch benötigten 700
Zentner Brennmaterialien einzudecken .

: : Heidelberg , 27 . Nov . Die Universität beabsichtigt,
aus der hiesigen V o l k ö k ü ch e an S t u d i e r e n d e ein
Mittagessen zum Preise "von 40 bis 50 Pfg . abzu¬
geben .

H Weinheim , Ä >. Nov . Durch Spenden wurde es
möglich gemacht , daß jeden Bormittag 380 Schüler ,
und zwar 182 Mädchen und 168 Knaben , aus der

t beschlossen, mit Ausnahiiw von vier Stellen , a ! ^
rtsrechnerstellen abzuschaffen und

dessen den Post scheckv er kehr einzuführen .
Sterbegeld soll vom 25 - auf den Alfachen Betrag de»
Grundlohnes ermäßigt und Sonntags kein Krankcnael »
mehr gewährt tverden . Man will durch diese
nahmen eine Erhöhung der Aassenbeiträge um Pro '
zent verhüten .

+ Lörrach , 26 . Nov . Bei der hiesigen Golda « '
kaufsstelle wurden bereits für 28000 Mk .
suchen verkauft . Ferner wurden für 10 000 Mt . C
niunztes Gold abgeliefert . Im « an,en hotei über
Einlieffrungen stattgefunden . Der tausendste Einlief
rer hat in üblicher Weise ein Te 'cheni erhalten . . .

Kleinlsufcnbnrs , 24 . «Job . Von der Gemeinde Laust "
bürg hat die Erz - und Metallgesellschast in Zürich oi ' .
Errichtung emer chemischen Fabrik ca . 1<M? yVcQuadratmeter Bauland südlich dem Bahngleise an ^
Straße nach Kaisten bis in die Gegend deö hshcn M*c"
zes käuflich erworben zum Preise von 60 Ziappen ^Quadratmeter . Zu d' esem Fabrikgebäude soll ein
leiseanschluß erstellt werden . In südöstlicher Lage an ^
Kaistergasse soll ein Fabrikgeliäude nebst anderen" """ erstellt werden im Kostenvoranschlag von ca . 400 **
Franken . ,

d * Stockach , 26 . November . Nachdem der Midis. ^
Bauernverein am letzten Sonntag unier großer i
teilig >ung eine Getreide - Absatzgenos ' k '.
scbaft für de« Bezirk Uberlingen ins Leben
rufen , fand

^ heu^ eine Versamnklung zu sileius'
Zwecke iu Stockach statt . Trotz regnerische» ^
ters war die Versammlung über Erlvarten gut
sticht. Nach Vorträgen der Herren Landtagsav^
ordneten Weißhaupt , Generalsekretär ^
Bittong und Verbandssekretär Fagnoul ^

>
^einer warmen Befürwortung durch Herrn ^ .z

auttinairn Dr . Pfaff wurde unter dem Vorl ' d
Herr Bürgermeistsr Kessin g-Orsingeu . a »w
den Bezirk Stockach eine < >;etreidc Absai?!̂ " ' '
schast aeari'indet.

=ja Pfullendorf , 27 . Nov . Der Privatmann .'0; ■ ■
^

stürzte in der Dunkelheit dieSpitaltrepP e >'■1
ter . brach da ? Genick und war sofort {u' f

Konstanz , 25 . Nov . Fischpre ' sc . ^ ' i : l
; .if

oeworden wnteii . Bei d 'e ^er Besprechung i > fut
lnngen , dnrchwea eine Herabsetzung der
die iit hiesiger Stadt zum Berkauf gelangendem
seefifcke zu erzielen . — Bat xer nnd Sohn a
cke n Tag einberufen . Da ? mqg in

Chronik öes zweiten Kriegsjahres .
27. Noveuiber . Russischer Vorstoß bei Baiaiw '

witscht abgeivieseu . — Rudnik beseht ; die MonteM '
griner über den Metalka -Sattel zurückgeivorfen.

"
Das Grenzgebiet von Eelebie gesäubert . Die nion'
tenegrinische Grenze bei Jpek erreicht. Die Bm'
gareiü besetze« den Goles -Brdo und die Hoheit west '
lich Ferizovic . — Die große» Operationen
(Serbien abgeschlossen.

städtischen KriegSküche eine ivarme Morg « « '
suppe erhalten . M

Pforzhiiu , 2« . Nov . Der Vertreter des hiesige"

Geschäfts h ä u s e r hat genügt , daß ihn die lan »
fremde Polizei in seinem eigenen Vatcrlcmde vß' rhastc^
eingesperrt nnd schließlich In ein neutrales Land aW ;
schoben hat , ohne ihm zu gestatten , irgeN '
welche Existenzmittel mitzunehmen . .

Ettlingen , 24 . Nov . In der vergangenen Nacht sta^
nach langen : Krankenlager im 59. Lebensjahr Herr
Bahnverwalter Josef Böhmer Dienstvorstand kei»>
hiesigen StaatÄmhnhof . Der Verstorbene war früb ^
lange Jahre als Stationskontrolleur tei der Giitervel '
waltuiig Mannheim , später für kurze Zeit als Bahnv «r»
Walter in Jmmendingen , von wo aus seine Versetzung
nach Ettlingen erfolgtc . Böbmer besaß eine frohe » » '
versöhnliche Natur , die ihn bei seinen Mitarbeitern u?»
in der Gesellschaft angenehm erscheinen ließen . Poiitis ^
gehörte der Verstorbene der ZentruinSpartei an .

Bufenback , 27 . Nov . Im Anschluß an die Feie'
des Patroziniums fand gestern nachmittag eine vate"
ländische Versammlung statt , die soviel

"
Teilnehmt

junge und alte , Männer nnd FraUen , aufwies , daß der
große Saal im „Deutschen Kaiser " kaum anSr ^ icht ^ '
Redner war Herr Chefredakteur Meher von Karlsruhe ,
der einen Rückblick, 'llmblick und Ansblick gab ubd die
der Zeit nahegelegten Mahnungen an daö vgterländis ^
Pflichtbewußtsein aller beifügte . Herr Pfarrer Dupl '^
vertiefte den Eindruck durch gemütvolle , zeitgemäße ?luS '
fuhrungen . Die Stimniung , welche auch durch vaicl '
ländische und Soldatenlieder gehoben wurde , war ei»*
eine recht flute .

X Bühl , 211. Nov . Alttnirgermeister R . Kern
Bühlertal erhielt unlängst ausAnierika700Mac '
zur Verteilung an die hiesigen Armen . Bühlel '
t ä l e r , die nach Amerika ausgewandert
waren , hatten das Geld gesammelt , um ihren eow
Krieg geschädigten Landsleuten einen Liebesdienst zu er'
weisen .

# Kavpelrodcck , 96 . Nov . Bei Fridolin Nock
Bcrichardshöfen war Feuer ausgebrochen ,aber bald wieder gelöscht werten konnte .

chf: Oppenau . 26 . Nov . In H u z e n b a ch k ' i Are » '
denftadt brach in der Nacht zum Samstag im Gasthaus «
zum „Bären " Feuer aus , dem das ganze Anwcse»
zum Opfer fiel . Die Entstehungsur iache ist bis >e ^
noch unbekannt . Der Besitzer sowohl wie der Pächter
stehen im Feld . Die Beteiligten sind versichert .

X Wittcnwcier <<ci Lahr , Hb. Nov . etltbnr
Wilhelm Nockenbach und seine Gattin Rchina geb>
Schmidt feiern am Montag das Fest der goldene »
Hochzeit . Rodenbach gehörte von 1876 bis 1888 dem
Gemeinderate an , von 1888 bis 1912 war er Bürger¬
meister .

f. Billingen , 20 . Nov . Bei der G o l d a n k a tt f 8 '
stelle in Königsfeld gab cit « Dame etwa 50 gol'
dene Gegenstände ab , darunter acht Armbänder , v><r
Ketten , fünf Broschen und acht Ringe .

S Brnggcil bei Donaueschingen , 26 . Nov . Duv ?
Feuer wurde das Anwesen deö Landwirts '# « '
hinger völlig zerstört . . g

>? Schopfhkim , 26 . Nov . Die Q r t s k r a n k e n k a s s ^
hat - •
O

Taaen in manchen Familien vorgekouunen L.. .
in Konstanz war es der Fall (z . B . -Herr Stadlr ^ -
hart ) . Ein seltener Fall aber ist es . der s!6' ; j, feijhart ) . Eiu seltener Fall aber ist e >? . U - .
® > ch ereignet hat . SchmiedeHetsler ^ F » &
Sobn sind nach der Garnison Bruchsal
liegen zusammen auf einer Stube . (K . N .)

i
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« Von der Insel Reichen « «. 26 . Rod . Während der
Landwirt Alois Böhler am Donnerstag ln der Kirche
war , wurde ein Einbruch in seine Wohnung ver¬
ebt und 910 Mark gestohlen .

Bue anüeren , üeutsihea Staaten .

Dilshofen , 24 . Nov . Die AnSträgerin Anna Söld¬
ner in Schmiedreut im Bayerischen Wald wird dieser
^ QQc 1V1 Jahre alt . Sie wünscht nur noch bajy

, « nbe dieses Krieges zu crlöven und — eine EifenbahW
Zu sehen und darauf zu fahren , denn so weit hat es das
'« inaUc Mütterlein tief drinnen im Bayerischen Wald

schien mehr als hundert Jahre » noch nicht gebracht .

- ) * ( -

Lebensmittelversorgung.
Pforzheim , 25 . Rod . Bisher <zcib eS bekanntlich

' " Württemberg keine Höchstpreise für Schlacht-
•?t£9 ; man hatte Richtpreise festgesetzt, die aber viel -
wch bei den Biehkäufern erheblich überschritten
Wurden . Jetzt hat die Fleischversorgün <zLstelle für Würt -
Ilmberg die Richtpreise iurch Höchst 3 reise
Riefet . Diese betragen für den Zentner Lebendgewicht
ûr ausgemästete oder vollslcischige junge Ochsen (bis zu

1 fahren ). Farren (bis zu C Jahren ) , Rinder und für
"^^ ausgemästete Kühe ( bis zu 8 Jahren ? 105 Mk^ für
^ ^gemästete ' oder vollfleischige ältere Ochse » und Far »
" n . für auZpemästete oder vollfleischige Kühc. sowie für
luschige Ochsen, Farren und Rinder N Mk. ; für ange¬
laschte , weniger schwere Ochse» , Farren und Rinder ,
U'toie für angefleischte junge Kühe 88 Mark ? für weniger

genährte Ochsen, Farren u»d Rinder , für angefleifchte
Sj 'ttc ,UüHc 80 Mk. : für weniger gut genährte Kühe
/ ' Mk. ; für gering genährtes Rindvieh jeder Gattung .
^ ttl

e®er' ^ urstvieh, je noch Beschaffenheit bis zu

Herrn v . BatSitis A« »rd » ungen .
Der Reichsbote hatte kürzlich in einem offenen Briefe

r ." Herrn v . Bawcki allerhand Wünsche geäußert , auf
die Icht der Leiter des Kriegsernährung ?amtoS Herr
^ Vatocki , wie folgt antwortet :

»Aach meiner Anordnung sind von der neuen Gersten -
J '

j
'c sämtliche Graupenfabriken beliefert und in

^ iUrieii gesetzt, che Gerste an die Brauereien geliefert
Die Frühdruschprämie für Gerste ist trotz erheb -

>wer Bedenken hauptsächlich eingeführt worden , um
. raupe-, Grütze und Malzkaffcefabriken , die wegen
^ zeitiger Erschöpfung der alie » (^erftenernte lange

gestanden hatten , rasch in Betrieb zu setzait . Mit
Ll Perteilung von Graupe , Haferflocken usw . ist schon

gestanden hatten , rasch in Betrieb zu setzait . Mit

^ Verteilung von Graupe , Haferflocken usw . ist schon
so -Üblichem Umfange i>egonnen . Das ; sie nicht überall
l Ichnell in die Kleinhandel ^stelleu gelangen , wie eS er-

wäre , ist zu bedauern , aber leider nicht zu ver-

viel Für Graupe - und Haferftockenfabriten ist so
dr>u

^ ireide bereitgestellt , da »i sie daS ganze Jahr über
ll, ie können. Das Bierton tingent wird ,
gesekt bekanntgegel 'en . ganz erheblich weiter herab -
w e j

^ ^den. Die Herstellung von 5i 0 rnbra tun t -
} u j . ni'§ der neuen Ernte ist verboten . Kartoffel -
l (J,

11 » <5 wird ausschließlich in Höhe der Anforde -
Äluprf

11 Kriegs !» inijteiiumS und nicht zu Triuk -
Vlm hergestellt . Eine kleine Menge Getreide ist zur
^

>>Nai >chuiig deS .UacloffelspirttuS nnenLvehriich. Ich
'Nie mit Bezug auf Baveri . . Ivo fast die ganze Bevölke -
>» ig dao Vier als unentbehrliches Nahrungsmittel be -

und wo Angehörige aller Parteien und Berufs -
«enli ? !ME e ^ lissaffunjz noch neuerdings aufs enrfchie-

»eHrete« haben , erklärt, daß solche seit Jahr .
'EchoV . bestehenden Bolksgewohnheiten nicht ohne
tich ^ fec die Elitschlossenheit zum Durchhalten vlötz '
,„ . F °»dert werden könnten . Rückficht auf die Alkohol-
lv 'e kann , wie Sie zutreffend bemerken , in Zeilen
öörrirt

1" 'e fc' fle» in keiner Weife maßgebend sein . Ein
r. . . ..? c* "Lerbieten der Bierberstellung für die Zivil -

» g ist im Reichstage von keiner Seite gefordert
karten

" ' ® en l° bat der Gedanke , Bier nur auf Brot
toor >! U,2 ' i1 ' m Reichstage von keiner Seite gefordert
karten

" Ebenso bat der Gedanke , Bier nur auf Brot -
vereis ,U verabfolgen , in der Volksvertretung nur ganz
kämir 'k

. Zustimmung gefunden . Die energische Be -
de » jedes Mißbrauches geistiger Getränke im Frie -
witn

^
k recht im Kriege halte auch ich für nötig ,

v,'
.! Übertreibungen wird aber nack meiner Ueberzeuguna

« ache nicht gedient .

Preise für Rindvieh.
^ tnitgnr) , 24 . November. Da die seither fest-

de « o K ' ^ tpreise für Rindvieh bei Käufen , auf
5j

*-« nde sehr erbeblich überschritten wurden , hat
m . 1U|

; cmbergijche Fleischversorgungsstelle nun -
3t i » -.

^ si^ neiu verbindliche Höchstpreise für
• " v t e h in Württeinberg festgesetzt . Gleich,
il >>t bei sämtlichen Wertt'lassen mit Ausnahme

s (, , Htichstklasse eine mä feige Preisherad -
^ ung eingetreten .

Der Handel mit Apfel- ttnb Birnwein.
i c p " Ut 3» 24 . November. Noch einer Mitteilung
- deutschen Weinzeitung ist für das ganze

gebiet der Handel mit Apfel - undKeichs
% WWWWWWWDWWWWWWMWWWWWHWM
für r«

10 c ' n 1° lange Verbote n , bis Höchstpreise
sei . - .^

'oßhandel , Kleitts >andel und Ausscl >ank festge -
Nild. 1

- ® ftli
ZnaertiezuMchriue .

]a£),.
"',u» W. Nov. (W .T .B . ) Voit den im Betriebs -
J 15/lo von der Rcichszuckerstelle ausgegc -

"och
cke r b ê z u g Z s ch e i n e n sind einzelne immer

et>eti

' "Cillp t. ' j. v V4/UIV Ul | U (!UUl 4UUt,UtU f VC0U|JVS
] ^15/ui Reichszuckerstelle aus dem Betriebsjahrc
ii kgs , K ' t Abt au f des 30 . Soli . 1916 außer
ieij.

' ' treten und daß Ersatzscheine nicht erteilt wer-
W »u p f bie in Frage komniendeii Bezugsscheine muß ,
• ;ö0i 1 Zum 30 . Aov . 1916 einschließlich I>c ; den
iteiij ^ ' ch^ZUckcrfabrikeu eingehen , von diesen bis späte-

' Dezember 1916 geliefert werden .

Ter Preis für Schweizerläse .

xrsr
'
i^? ' ? ' 26 - Nov . sW .T .B .) Die Zentra ! -Einka« fs -

^ » Ul > ^ P/ ' Warenabteilung 13, Käse , gibt be -
iex ,<! . mit Rüasicht auf die Verteuerung des 'Schwei -
i>ej k ' ^ äailiel der zulässige Ladenhöchstpreis
>Ne „ tk tfaa ' voit Schweizer Hartkäfc (Em -

^ erläse ) an den Verbraucher mit Wirkung
5 °vember an von 2 .80 SXf . auf 2 .40 Mk. für

® l58e
'" 0

^erhöht wird . Die bisherigen Handelszu -
, ÜU ® den von der Berrechnungöstelle fiir

München erhältlichen Bedingungen zu
?/ <b t , J ' bleiben dagegen auch weiterhin nnver -
^ .zun », c- ^ ä iviid besonders darauf hingewiesen , daß
L " 'n^n ^ ^'st ^nschläge für den Großhandel und
t ® nicht gefordert werden dürfen von
L " ber Schweizer Exporteure ^ welche lediglich

'": c Ware zwischen dem 'Schweizer Ver -
';■■■.

' 1 "
beuischen Käufer vermitteln .
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Der Toü des Kaisers § eanz Josef .
Wien, 26 . Nov. (W .T .B .) Die Wiener Zeitung

veröffentlicht folgenden allerhöchsten Befehl :
Das Jnfanterie -Regiment Nr . 1. die Tiroler Kaiser -

jäger — Regimenter Nr . 1, 2 und 3, das Dragoner -Rcgi -
nchnt Rr^ 11 , das Husaren -Regiment Nr . 1, das Ulanen -
Regiment Nr . 4, das Feldhaubitzen -Regiment Nr . g, das
Tiroler und Borarlberger Gclbirgs -Ärtillcrie -Regimcnt
Nr . 14 und das Festungsartillerie -Regiment Nr . 1 ha -
ben auf immerwährende Zeiten den Namen Kaiser und
König Franz Josef I . zu führen . Ich übernehme bei
diesen Regimentern die Würde des zweiten In -
halbers . DaS Jnfanierie -Reginient Rr . IS hat mci -
nen N "men -Kaiser u» i> König Karl zu sichren.

Karl m . p .

Kaiser Wilhelm a« Erzherzog Friedrich.
' Wien, 27 . Nov. (W5C.B ) Aus dem Kriegspresse,
guartier wird .gemeldet: Der Armeeoberkom -
Mandant Feldmarschall Erzherzog
Friedrich hat am 24 . November nachstehenden
A r m e e - Ö b e r k 0 m m a n d 0 b e f e h l erlassen :
Der deutsche K ^ i s e r hat folgendes Telegramm
an mich gerichtet : <&ä ist mir ein tiefgefühltes Be-
dürfnis . Dir bei dem für Dich nnd die österreichisch-
ungarische Armee so schwerem Tode auszusprechen,
dab ich nnd meine Armee herzlichen Anteil
nehme an Eurem großen Schnier-z . Auch wir
haben in großer Verehrung zu dem nunmehr heim -
gegangenen Kaiser aufblickt . Sein Hinscheiden
versetzt auch nns in tiefste Trauer . Ich bitte der
gesamten österl'eick>isck>-ungarischen Armee den Aus¬
druck meines nnd 5er deutschen Armee innigsten
Beileids zu itbernrit̂ eln . Wilhelm .

Ich habe dem deutschen Kaiser im Namen der
meinen Befehlen ilnterstehenden Arniee- »nd Flotte
gedan-kt . Feldnmrschalt Erzherzog Friedrich .

Trauer der Pole » .
Wie », So . Nov. ( W .T .B . ! Unter den zahllosen

Kranzspende » , die am Sarge des Kaisers Franz
Josef niedergelegt wurde » , befindet sich einer des Pol -
uischen Kaiser -JubilänmShauses in Wien mit der In -
schrist : „Dem erhaben st en Wohltäter der
^ olenl "

Wien , LS . Nov . ( W .T .B .) Die Polllischen Nachrich-
ten melden aus Warschau : Da » Präsidium der Liga
der polnischen Staatlichkeit , erschien beim kiesigen Ver -
treter Oesterreich -Ungarns , Freihcrrn von Andrian , und
drückte ihm namens der polnijchen ZentrumSpartei deren
tiefstes Beileid zum Hinscheiden des Kaifers Franz Jo -
sefs ans . Der verewigte Monarch werde alS Schirm »
Herr der polnischen Rechte auf ewig in dank -
barem Gedächtnis der polnischen Nation weiterleben .
Gleichzeitig bat das Parteipräfidium , die Gefühle seiner
Ehrfurcht und der Huldigung an Kaiser Karl entgegen -
nehmen zu wollen .

Kaiser Karl .
Bom Hofstaat des .Kaisers Kurl .

Wie », 25 . November . Der Kaiser hat heute die Or -
der erlassen , daß niemand bei einer Audienz vor ihm
im Frack zu erscheinen bat ; vorgeschrieben ist der Geh -
rock . Der Kaiser hat zu seinen Geileraladjutanten er -
nannt den Prinzen Lobkowih und den Husaren -
overst Graf Karl Hunhadi von Käthely , der bereits
den Dienst bei ihm angetreten hat.

politische Nachrichten .
Dentschland .

Berlin , 23. Nov . (W .T .B .) Dem ' Landtag ist eine
Vorlage der Regierung zugegangen, durch die
Städte , Landgenieinden und Kreise (Oberamtsbe -
zirke ) ermächtig! werden, die regelmäßigen E r -
gänznngswablen zu ihren Vertretungen
während der Datier des Krieges um je ein Jahr

i n a u s z u s ch i e b 'e n.
Berti », LS. Nov . (W .T .B . ) Der Reichsanzeiger

veröffentlicht die Bekanntmachungen betreffend den Be¬
trieb der Anlagen der Großindustrie , die Aenderung der
Verordnung über den Verkehr mit Strob und Häcksel und
die Eraänzung der Aiisführungsbestimmungen zu der
iltohtabaksverordnung , ferner betreffend wirtschaftlich-
Vergeliungsnaßregeln gegen Italien , wonach Zahlungen
nach Italien in bar , Wechseln , Schecks. Ueberweisung
von Geld und Wkrtpap ^eren verboten sind , wenn solch«

. Zahlungen Handelsgeschäfte m Sinne des Handelsgesetz -
bllches sind oder zur Einlösung von Wechseln oder Schecks
erfolgen . Verboten wird ferner die Einfuhr von Brannt -
wein aus Obst, Beeren , Weil ». Weinhcic , Most, Wurzeln
und von Arrak und Rum . Der :>ieichsanzeiger enthält
ferner die Bestimmungen für die Volkszählung am
1 . Dezember .

Der vateriänöische h »!fsöienst .

Berlin , LS . Nov. (K V .) Die dreitägigen Ver¬
handlungen im Hallptausschuß des Reichstags haben
eine Grundlage zu einer V e r st ä n d i <g it 11 g
mit der 1 Regierung noch nicht ergebe it.
Die Debatte hat manche Einzelheiten geklärt , in den
Hauptforderungen des Ausschusses der RegieruugS-
vorläge gegenüber ist jedoch Klarheit noch nicht ge-
schaffen. Dos ist 1 .

' die Form der dauernden Mit¬
wirkung des Reichs lages an der Durchführung des
Gesetzes ! 2 . die Rechtssicherung der Arbeiter , c>der
vielmebr Her KriegskilfKdienstpflichtigen durch Ar-
beiterausschüsse . Einigungsämter und Schiedsge-
richte . Hinsichtlich dieser Fragen sollen interfraktio -
nelle Verhatidluugen gepflogen werden . Die Ne¬
gierung wird ihren ablehnenden Standpunkt in er-
beiblicbein Umfange verlassen müssen , wenn das Ge-
fetz zustande komiiien soll .

Ausland .
N »terl >i!»nz .

Bern , 2<>. Nov . (W .T .B . ) Nach der amtlichen Slati -
stik weist der französische Auszenhandel für Oktob -cr
über 1*3 Milliarden Unterbilanz auf , kür
10 Monate des laufenden Jahres über 11,5 Milliarden .
Der Temps weist darauf hin , das; dieser ans Ausland
geschuldete Betrag gröszer ist , als das Ergebnis der letz-
ten Kriegsanleihe .

Vortrag Naumanns in Sofia .
Sofia , 27 . Nov . (W .T .B .) Der deutsche Augeord-

ute D . Naumann hielt vorgestern abend einen
Vortrag über „Das dentscbe Volk im Weltkrieg" .
Unter den Zuhörern , die d̂eu großen Saal 'des Offi -
zierklubs bis auf den letzten Platz füllten , besagen
sich Ministerpräsident Raivslawow , Hie Mehrzahl
der Minister , der deutsche Gesandt,e^ der königliche
Komnnssar Tschapreschikoff, invhrer? Generale n »td

zahlreiche AbgeorÄnvte . Die AMvefenden , die den
Ausführungen des Redners über die inneren
Sammlungen des deutsches Volkes toährend des
Krieges mit gespanntester Aufmerksamkeit folgten,
lohnten den Vortragenden niiij reichstem Beifall .
Gestern mittag gab «der deutsche Gesandte ein Früh -
stück zu Ehren Namnanns . ,

Stürmers Sturz .
St »ckh«lm, 26. Nov . (Tag . ) Der lange angekündigte

und jetzt erfolgte Rücktritt des russischen Ministerpräsi -
deuten Stürmer beruht nach Auffassung russisch« poli¬
tischer Kreise auf den Ereignissen der letzten Tage , Ivo
Stürmer , lawiereud zwischen ^ » « verein ' -
baren Gegensätzen , persönlich Schiffbruch erlitt .
Stüruier soll noch am Tage der Dumaeröffnung zu sei -
» er näheren Umgebung geäußert haben , er hosfe zuver -
sichtlich , mit der Duma fertig zu werde» . Jedoch die
ersten stürmischen Sitzungen zeigten , daß er die Situa -
tion nicht beherrschte. Sowie die Duma zur Behano ^
lung der VersorMngssrage und der Erörterung der aus -
lvärtigen Potitik überging , wurde seine Stellung äußerst
schwierig. Liberale Abgeordnete , die gänzlich im Banne
Englands stehen, bemühten sich , Materiat zusammenzu -
tragen , une die Bündnistreue der Regierung gegenüber
England zu kompromittieren . Es ist rechnerisch ermit -
telt worden , datz die Zensur von sämtlichen Depu -
tier ten rede » 93 Prozent gestrich -e' n hat .
Aber der englische Botschafter verlangte
nun im Anschluß an die Dumareden offiziell Auf -
klärung über die dorî erwähnten illoyalen Neigun -
ge» gegenüber England . Stürmer zeigte B »che»an kaum
ausreichende Widerstandskraft ; er demütigte sich gegen -
über England in dem berüchtigte» Separatfriedens -
Dementi in der vergangenen Woche. Gleichzeitig suchte er
den Botschafter auf , um persönlich ehrenwörtlich die ruf -
fische Loyalität zu beteuer ». Buchanan scheint den Beteue -
rungcu geringen Glauben geschenkt zu habe» ; denn nach¬
dem Stürmer sich einmal gedemütigt hatte , setzte Buchanan
den Feldzug gegen ihn sort . Er lud Stürmers Parla -
ipentsgegner , Miljukow , Schulgin und Macklakow ein ,
sprach ihnen Dank für ihre mutigen Reden aus nnd
stellte sogar der Presse , zusammen mit dem französischen
und dem italienische » Botschafter , ein Zirkularschreiben
zu , worin sie die Dumareden als grandiose Manifestation
der patriotischen Sache Rußlands bezeichnete» . Außer -
deui rührte Buchanan wieder die Polenfrage auf , wobei
er nicht unterließ , Stürmer die Schuld an der schweren
diplomatischen Niederlage zuzuschreiben . Gleichzeitig
erfuhr die Stimmung im Lande durch die Geheinihal -
hing der Dumareden eine «bedenkliche Verschärfung . Die
schuld an der Strenge der Zensur wurde besonders
Stürmer zugeschrieben ; er erschien daruni als die glück -
lichste Lösung , Stürmer seines verantwortlichen Posten ?

^ 3» entheben , wodurch gleschzeitig ein guter Vor -' wand für die Du in a v e r t a g u n g gewonnen
wurde , die Duma soll also geschlossen und somit der eng -
lische Druck auf ein Zehntel herabgemindert werden
konnte. Stürmer wird in seiner neuen Stellung als
Oberkammerherr noch sehr bedeutenden Einfluß auf die
Entschließungen des Zaren habe» . Die neue Wendung
der Ereignisse ist darum nicht ohne weitere ? als
Kapitulation gegenüber England anzu -
sehen ; dagegen stehen in den kommenden Woche» gewiß
Ereignisse vo» einschneidender politischer Bedeutung für
Rußland bevor.

Der neue rnssifchr Außenminister .
Berlin , 27 . Nov. Der zum Minister des Auswar »

tigen in Rußlttnd ernannte N e r a t 0 w ivar , woran
in den Morgenblätkenl erinnert wird , früher Leiter
der Abteilung für ostasiatische Politik und Sasonows
rechte Hand während dessen Glanzzeit .

Der Wirtschaftskrieg .
Petersburg , SS . Nov . ( W .T .B .) Meldung der Peters -

burger Telegraphen -Agentur . Hier wird demnächst eine
bedeutende Gesellschaft für Rückverfiche -
r u n g e n gegründet zn dein Zwecke , die Beziehungen
zwischen den Rückversicherungsgesellschaften Rußlands
und denjenigen der alliierten Länder zu befestigen und
den beträchtlichen Einfluß a u s z u f ch a l t e n , den
Deutschland vor dem Kriege auf diesem Gebiete
ausübte . — Das Handelsministerium erachtete bei dem
Studium der Frage einer Reform der Gesetzgebung kür
Aktiengesellschaften für unerläßlich , das geltende System
der Konzessionen durch ei » solches der unbedingten De -
klaration zu ersetzen.

Zu Ehren des 1° Dichters Sienkiewicz .
Krakau, 25 . Nov . Anläßlich des Ablebens des Dich-

terS S 'enkiewicz fand eine T r a u e r f i tz n n g des G e-
meinderatS statt. Nach einer Ansprache des Präsi¬
denten Dr . Leo wurde zur Ehrung des Andenkens des
genialen Schriftstellers und großen Bürgers beschlossen ,
sich mit der Familie sowie mit dem galizischen Landes -
auöschuß und dem Natioualrat in Polen wegen U e b e r-
führung der Leiche nach Krakau und der Bei -
fetzung in einer Ehrengruft im Skalkar -
Kloster in Verbindung zu fetzen . Ein Ausschuß soll
über die Art und Weise der dauernden Ehrung des An -
denkens schlüssig werden .

Anleihen in Amerika.
Rcwyork, 17 . Nov. (Funkspruch des Vertreters

von W .T .B . Verspätet eingetroffen .) Di« neue
russische .̂ prozentige Anleihe von 50
Millionen Dollar wird zu 94% v . H . des
Nenitwertes ausgegeben werden.

Washington, 17 . Nov . (Funkspruch des Vertreters
von W .T .B . Verspätet eingetroffen .) Die ch i n e »
fische G e s a n >d t s ch a f t teilt mit : Die Conti-
nental and Coininereial National Bank in Chicago
hat die Ansgabe einer Anleihe von 5 Millionen
Dollar an die chinesische Regierung übernommen.
Das,Staatsdepartement haf schriftlich zugesichert ,
daß die Anleihe „ jede diplomatische Unterstützung
nnd Schutz " erhalten werde.

Prcicstrigrrung drr Lebensinittel in Amerika.
Baltimore , 25 . Nov . (W .T .B .) Meldung des

Reutelsch .' n Büros . In einer allgemeinen Versamm-
lung des A r b e i t e r b n n Ä e s wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der eine Untersuchung
der Preis st eigernng der Lebensmittel
durch den Kongreß verlangt , und , wenn es sich Ui -
ausstellen sollte , daß sie eine Folge von Spekulation
sei , Bestrafung der Schuldigen gefordert wird .
Sollte sich aber ergeben, daß die Teuerung die Folge
einer abnonnaleii Siuäfuhr von Weizen und ande¬
ren Lebensmitteln sei , so wird verlangt , daß W i l -
s 0 n und der Kongreß in Erwägung ziehen sollten ,
ob die Ausfuhr nicht , soweit dies di« internatio¬
nalen Handelsverträge gestatten, zu verbieten
sei .

GO

i Letzte Nachrichten § I

Sulgarische Kriegsberichte.
Sofia , 27 . Nov . (W .T .B .) Amtlicher Bericht vom

25 . d . M : Mazedonische Front : Wir schln-
gen einen Angriff eines italienischen Bataillons
gegen das Dorf Tarnova nordwestlich von Monastir
zurück. Die Italiener ließen vor unserer Stellung
eine ganze Menge militärischer Gegenstände zurück.
Die Behauptung in dem amtlichen französischen Be-
richt vom 23. November, daß die Franzosen das Dorf
Dobromir genommen haben, ist falsch. Die Iran -
zosen sind niemals in dieses Dorf eingezogen , das
Nnr fest in Händen halten . Feindliche in der Um -
gebung von Gruniste vorgehende Abteilungen wur -
den zurückgeworfen . An den übrigen Fronten Ar -
tilleriefouer . — Rumänische Front : In der
Dobrudscba setzte der Feind gegen unsere Stellungen
stärkere Streitkräfte als bisher ein . Alle seine Ver-
snche, zum Angriff überzugehen, scheiterten in un-
ferem Artilleriefeuer . Aus einem den russischen Ge-
fangenen abgenommenen Befehl geht hervor, daß der
Feind die Absicht hatte , einen allgemeinen Angriff
zu unternehmen , der jedoch in Einzelangriffen auf
dem rechten Flügel bei Berifch Tepaffi verkümmerte.
Nach einem gelungenen Gegenangriff machten wir
einen Hauptmann und 50 Soldaten zu Gefangenen .
Wir zählten hier 300 feindlickse Leichen . An der
Donau Artillerie - und Jnfanteriesener .

Sofia , 27. Nov. (W .T .B .) Amtlickm Bericht vo»
gestern : Mazedonische Front : Ein italieni -
sches Bataillon versuchte in der Nähe des Dorfes
Tarnova anzugreifen , wurde aber durch Feuer zu¬
rückgeschlagen . Nach Artillerievorbereitung ^

machte
der Gegner einen Angriffsversuch auf die Höhe 1050
östlich vom Dorfe Paralovo . Auf der übrigen Front
stellentveise lebhaftes Geschützfeuer . Rumänische
Front : In der Dobritd' ck« Artilleriekampf und
Patrotlille ^ efechte . Der Femd verick̂ nzt sich vor
unseren Stellungen . Unsere Abteilungen über -
schritten in Gemeinschaft mit den deutschen
Truppen als erste die Donau Sei Svistov nni
nahmen nach Kampf die Stadt Zimniceau , wo wir
große Mengen Getreide fanden . Bei Somovit iiber-
schritten die Deutschen die Donau und besetzten Iz -
lazu sowie Racovica. Bei Turnu Severin über-
schritt ein Teil unserer Truppen , die das rechte
User der Donau benxickten , den Fluß und nabme«
an der Einnabm ? der Stadt teil . Unsere Artillerie
aus Hein reckten User zerstreute feindlich? Kolonnen,
die in -der Nähe von Turnn Severin operierten .

Türkischer Kriegsbericht .

Äonstantinopel, 27 . Nov. (W .T .B .) Amtlicher
Bericht von gestern: Keine Ereignisse von Beden-
tnng .

Drr französisckir amtliche Bericht.
Pari », 27. Nov . (W .T .B ) Amtlicher Berichr von

gestern nachmittag : Oestlich von Maison de Cham-
pagne wurde ein deutscher Handstreich gegen kleine
Posten leicht abgeschlagen«. Ueberall sonst war die Nacht
ruhig . .

O r i e n t a r m e t : Nördlich und südlich vou Mona¬
stir heftiger Arlilleriekampps , aber infolge schlechten
Wetters keine Jnsanterietätigkeit . Unser linker Finget
und die Jtatiener machten neue Fortschritte gegen Tar -
iiotrn nordöstlich von Monastir . Unsere Flugzeuge bom -
bardierten feindliche Lager bei Nechori .

Paris , 27 . Nov . ( W .T .B, )
' Amtlicher Bericht von

gestern abend : An der Sommefront ziemlich lebhafte
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien in dem Front -
abschnitt Ablaincourt - Prejsoire . In der Champagne
wurde ein gegen 4 Uhr nachmittags angesetzter feindlicher
Angriff gegen einen Borfprnng unserer

'
Linien durch

Sperr - und Maschinengewehrscner abgewiesen . An der
übrigen Front war der Tag ruhig .

Belgischer Bericht : Infolge des schlechten
Wetters nur geringe Tätigkeit der Artillerie .

Amtliche englische Berichte .
London , 27 . Nov . ( W .T .B . ) Amtlicher Bericht vo »

gestern Nachmittag . Während der Nacht versuchte
eine feindliche Abteilung östlich von Beaumont -Hamcl
vorzurücken ^ wurde aber vertrieben . Südlich von Auas
wurde erfolgreich Gas abgeblasen . In demselben Ab¬
schnitt wurden feindliche Vorstöße zurückgeschlagen . >

London , 27 . Nov . (W .T .B . ) Ämtlicher Bericht vo»
gestern abend : Feindliche Artillerietätigkeit gegen un -
sere Front Courcelette -Beauconrt -Hebuterne -La Basse«.'
Wir beschossen Pusieux ( ? ) und feindliche Gräben südöst¬
lich von Arras . Unser Artillericfeuer verursachte eine
Explosion östlich von Serre .

Osfizirrsmangkl in der französische» Marine .
Bern , 27 . Nov. (W .T .B .) Nach dein Echo de

Paris hat der M a r i n e m i n' i st e r folgende Ver¬
ordnung erlassen , die auf O f f i z i e r s m a n -
gel schließen lassen : Auf den Panzerkreuzern und
Linienschiffen der „Patrie " °Klasse (älteren Schiffen
von unter 15 000 Tonnen Wasserverdrängung) darf
nur noch ein Fregattenkapitän eingeschifft werden.
Die Obliegenheiten des Chefs des Sicherheitsdien-
stes müssen auf diesen Schiffen künftighin vom Ka-
pitänleutnant z . D . wahrgenommen werden.

versenkt .
Kopenhagen, 27 . Nov . (W.T .B .\ Äach der Natio -

nal -Tidende ist der dänische Dampfer „Dan-
sted" (2000 Tonnen ) im Irischen Kanal von einem
Unterseeboot versenkt worden . Die Besatzung ist
gerettet.

London, 27 . Nov. (W .T .B .) Nach einer Lloyd -
Meldung ist der e n g l i s ch e D a m p s e r „Jersey -
man " (388 Tonnen ) versenkt worden.

flnswärtige Gestorbene .
Waldkirch (Elztal ) : Frau Schuhmacherineisler

Mö ^ner geb . Strittmatter , 51 & I . 5 Neustadt :
Frau Rosalia Schelb geb . Steiert , 5t> I . * Böh¬
ringen : Karl Äempter , Krankenwärter , 89 I . £ Gal¬
ling e n : Hak ob B«r »heimer , Gemeinderat , 73 I .
if Freiburg : Frau Medizinalrat Meister geb . Schaal ,
71 I . * Ettlingen : Zos , Böhmer , Grotzh . Bahn -
Verwalter . KS I . : Adalbert Weber , 52 I .

Voraussichtliche Witterung an , 28. November . Wech-
selnd bewölkt , leichter Nachtfrost .
A -afferstand dcÄ Rheins nm 27 , Rvvrmbcr früh :

Schusterinsel töv , gestiegen 12 . Ä̂ehl 278 , gestiegen 4 .
Maxau 4Sg, gestiegen V. Mannheim 371, gefallen S, ,
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fluf dem Lelöe öer Ehre
gefallene öaüener .

Den Heldcntod fürs Vaterland starb : Mus -
fetter Adam Maier aus Elfenz , im Jnf .-Regt . ö7 .
5 .

( © )

Nittsr des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielt : Mus -

ketier August B r u t t e l von Karlsruhe , Res .- Jns . - Regt .
Nr . 2 -19.

Lokales .
Karlsruhe , 27 . November 1916.

j Wirteverein Karlsruhe und Umgebung . Bergan -
^ cnen Mittwoch sand im Gasthaus zur Rose die dies -
jährige Generalversammlung des Wirtevereins
Karlsruhe und Umgebung statte die vom Vorsitzenden des
Badischen Gastwirteverbandes Verbandspräsident Fecht
geleitet wurde . Nachdem dieser der im Lause des Jahres
verstorbenen und der im Felde stehenden Mitglieder ge -
dacht hatte , erstattete er den Bericht über das abgelau¬
fene Vereinsjahr . Eingehend behandelte er die Frage
icc Lebensmittelversorgung im Gastwirtsgewerbe , sowie
die Bier - und W? infrage . Was die Lebensmittelversor¬
gung anbelange , seien siir das Gastwirtsgewerbe natnr »
ßeinafc große Schwierigkeiten entstanden . Doch würden
die Kommunalverbände in richtiger Würdigung der Be -
deutnng des Gastwirtsgewerbes für die Nahrungsmittel -
Versorgung der Bevölkerung immer mehr Entgegenkam -

men zeigen . Am meisten werde natürlich der große
Fettmangel empfunden . Das Kartenwesen bereite heute
keinerlei Schwierigkeiten mehr zwischen Gästen und Wir -
ten . Zu bedauern sei die späte Einsührung der Reichs -
fleischkarte . Bei früherem Inkrafttreten derselben wäre
die Beibehaltung einer größeren Tagesration wohl noch'
möglich gewesen . In der B i e r v e r s o r g u n g wür -
den die Verhältnisse sich leider noch mehr verschlimmern ,da eine nochmalige bedeutende Herabsetzung des Bier -
kontingents auf 25 Prozent der Produktion in Friedens »
zeiten und damit unausDleiblich auch eine B i e r p r e i s °
erhöhung bevorstehe . Eö sei dies um so mehr zu
bedauern , als die Obstweinherstellung ebenfalls eilige -
schränkt und die Weinernte dieses Herbstes eine schlechte
gewesen sei . Dennoch seien die jetzigen hohen Wein -
preise nicht berechtigt . Es werde eben auch damit leider
Spekulation getrieben . Die rechtzeitige Festsetzung von
Höchstpreisen für Wein durch die Reichsregierung wäre
zu begrüßen gewesen , mindestens für die minderen und
mittleren Sorten . Die Weinzentrale der badischen
Gastwirte wirke in dieser Zeit sehr segensreich und be -
weise , daß das Gastwirtsgewerbe auch zur Beschaffung
anderer Lebens - und Genußmittel , sowie sonstiger Be -
darssartikel sich genossenschaftlich organisieren lnüsse .
Die Vorarbeiten zur Gründung einer Einkaufsge -
nossenschaft des Badischen Gastwirtverbandes seien
im Gange . An das mit großem Beisall aufgenommene
Referat schloß sich eine rege Diskussion an , in deren Ver -
lauf Herr Knopf über die Erfolge der Abordnung des
badischen Hoteliervereins , welcher in verschiedenen Fra -
gen in Berlin vorstellig wurde , referierte . Des weiteren
wurde von dem Vorsitzenden Fecht bekannt gegeben ,
daß der Verein anstelle der Neujahrsglückwünsche den
Betrag von 40 Mark an die hiesige Armenkasse g ibt und
die im Feld stehenden Kollegen auf Weihnachten mit
Liebesgaben bedacht werden sollen . Nachdem Herr Ehret

den Kassenbericht erstattet und anstelle der verstorbenen
Vorstandsmitglieder Schleicher und Winterhalder die
Herren Edelmann und Schäufele ->Rintheim gewählt
waren , sowie nach Dankesworten des Herrn Reichert
zum Prinz Karl an die Vereinsleitung für ihre große
Mühewaltung gerade in der Kriegszeit , schloß der Vor -
sitzende Fecht die Versammlung mit der Hossnung auf
baldige bessere Friedenszeit und mit der Aufforderung ,
durchzuhalten und im Interesse des Ganzen und des Ißa -
terlandes Opfer zu bringen , die gut verlaufene General -
Versammlung .

£ Ausstellung « nt » Berkauf von Arbeiten Berwun -
deter und Kranker hiesiger Lazarette , finden wie im
vorigen Jahre wieder statt und zwar im Künstlerhaus .
Die Eröffnung des Verkaufs erfolgt am Samstag , den -
2 . Dezember , mittags 12 Uhr . Näheres siehe Anzeige .

Diebstahl : In der Nacht vom Sonntag , den 19. auf
Montag , den 20 . l . M ., wurde auf dem Rittnerthof
bei Durlach ein Schwein ( Zuchteber ) im Werte von 399
Mark von noch unbekanntem Täter entwendet . Das
Tier wurde am Tatort mit einer Hacke totgeschlagen und
ausgenommen .

Festgenommen wurde ein Diener aus Pforz (Pfalz )
wegen Betrug .

verjchieöene Nachrichten .

Der Krieg und die Ingenieure .
Berlin , 27 . Nov . Die gestrige Hauptversamm »

lung deutscher Ingenieure in der Aula der
Technischen Hochschule in Berlin wurde mit einer An -
spräche des Reichsrats von Rippel -Nürnberg eröffnet ,
in der dieser die Richtlinien für die Zukunftsaufgaben
der deutschen Ingenieure aufstellte aufgrund der
g r o ß e n F o r t s ch r i t t e , die in den 27 Kriegsmonaten

gemacht wurden , die m e h r a l s 17 F r i e d enLj a hti
bedeuten .

Zerstörung der Austernbänke .
Bern , 28 . Nov . ( W .T .B . ) Petit Parisien meldet <" «

Arcachon : Während der letzten Stürme wurden Wj
Austernbänke an der Küste von B i s k a y a voll-
kommen zerstört . Der Schaden ist unberechenbar . •

Sroßh . Hoftheater Karlsruhe «
^

Spielplan für die Zeit vom 29 . Nov . bis 4 . Dez . 1916

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Abt .)

Mittwoch , 29 . Nov . B . 19 . „ Hamlet "
. Anfang hal

'

7 Uhr , Ende W \ Uhr . (4 Mk .)
Donnerstag , 30 . Nov . C . 17 . . Der Evangelimann

Anfang 7 Uhr , Ende % 10 Uhr . (4 .50 Mk .)
Freitag , 1 . Dez . A . 20 . „ Johannisfeuer " . Anfa »

halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk . )
Samstag , 2 . Dez - C . 18 . Zum erstenmal . Hebbel

'

Nibelungen , 3 . Teil : „Kriemhilds Rache " . Anfan '
6 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk .)

Sonntag , 3 . Dez . 18 . Sondervorst . « Tristan um
Isolde

" . Anfang k> Uhr , Ende % \ \ Uhr . ( 4 .50 Mk .)
Vorverkauf für die Abonnenten am Dienstes

28 . Nov ., vorm . 10 — ^ 12 Uhr , A ., 13., C . , allgemein "
Vorverkauf von Dienstag , 28 . Nov . , nachm . 3 Uhr an . ,

Montag , 4 . Dez . Zum erstenmal : „ Familie Schimcck
Anfang halb 8 Uhr , Ende 10 Uhr . (4 Mk .)

Die Eintrittskarten für die ausgefallenen 'Borste '
lungen wollen zurückgegeben werden , da sie zu andccc »
Aufführungen keine Gültigkeit haben .

In Baden - Baden .
Donnerstag , 30 . Nov . 14 . Sondervorst . „ Johannis

fever "
Anfang halb 7 Uhr , Ende 9 Uhr .

Heut « Nacht verschied nach kurzem aber
schwerem Leiden , mein guter Sohn , unser tm-
vergesslicher Bruder und Onkel

Feldgendarm

Andrea; Bernhard
im 44 . Lebensjahre .

Jockgrim , Karlsruhe , 27. November 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet ^Mittwoch , den 29 . November ,

nachmittags ' /,4 Uhr von der Friedhofkapelle Karlsruhe
aus statt . 3984

! ! Neuer Lesestoff ins Jelö

Diiiiknag '
iiiig '.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste , die
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte und
die reiche Kranzspende , sagen wir allen unsern
innigsten Dank . 3950

Karlsruhe , den 27 . November 1916.

Frau Amalie Seehofer
und Tochter .

in

Städtisches Nahrungsmittelamt.
Fischverklmf 1

am Dienstag vormittag von 8 vhr ab in der stiidt .
Fischmarkthalle und in der Sofienstratze SK/S8.

!U:,|M !!I
Ii

Wir habeii auf Lager:

Karte zu den Kämpfen um Saloniki.
Waostab 1 : 750000 Bildgrösse 40 : 50 fin
Der grosse Masstab gestattet die Wiedergabe zahlreiche Details .
Die Karte ist farbig gehalten . I *rei » 40 Pfg ;.

Sortimentsahteilung ; des Baltischen Beobachters Karlsruhe

8

8
8
8
8
8
8
8
8
8

8
'

8
8
X
V8

Sis jetzt zusammen 120000 <kxemp>. verkauft .

In uns «r «m Verlage ist erschienen und sofort lieferbar :

Stadtpfarrer vr . Rieüer -- Vonndorf

Des Soldaten Weihnachtsgebet.
Ein weihnachtsgrutz im dritten ttriegsjahr .

Mit Criginaltitelbild .

gr . S» 16 S. 10 Pfg ., 50 Stück Mb . 4 .50 , 100 Stück Mk . 8—
500 Stück Mk . 35 — , 1000 Stück Mk . 50 .— franko .

Die früher erschienenen lveihnachts - und Gjtergruß - Schriftchen des
Herrn Derfnjiets haben in 80000 bezw . in 65 000 Exemplaren Ver¬
breitung gesunden - « in Beweis ihrer Brauchbarkeit , fluch der neue
lveihnachtsgruh wird seinen Zweck voll erfüllen und sei daher

weitester Verbreitung empfohlen .

keine Veihnachtssenöung ins Jelü ohne Lesestoff !

Felddivisionspfarrer Dr . Schofer

❖ ❖ Theobald öer örummler ❖ ❖
oder

verstand und Unverstand im Unterstand .
Eine zeitgemäße Plauderei . — Mit Griginaltitelbild .

gr . 8 « 16 Seiten 10 pfg . , 50 Stück Mk . 4 .50 , 100 Stück Mk . 8. —
500 Stück Mk . 35 .— , 1000 Stück Mk . 50 — franko .

Die Partiepreise
kommen auch bei gemischtem Bezug
obiger beider Schriftchen zur Berechnung .

fluch da » Schofer ' sche Schriftchen sei aller Beachtung und weitester
Verbreitung empfohlen . In einer sehr zeitgemäßen Plauderei werden
alle die Einwürfe , die man jetzt von so vielen Seiten an und hinler
der Zront geg n den Krieg und ö jjen lange Dauer hört , be -
handelt . Im Interesse des „ Durchhalten

" - Gedankens ist daher dem
Dr . Schofer ' schen Schriftchen weitest « Verbreitung zu wünschen .

— Durch alle Buchhandlungen zu beziehen —
oder direkt vom

Verlag üer
v .
lOÖ OSOOO ÖOÖOOO OsOöC

Haöenia , Karlsruhe .

aoaoaoaocoöoaoGo

11
8

8
8

8 ;
8 :

8
8
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Soeben erschienen z

Felddivisionspfarrer vr . Schofe^:

Hlrtcrub
Kameradschaftliche Winke ttub Mahnungen für in Urlaub

fahrende und in Urlanb weilende Soldaten .
Preis 6 Pfg . ; bei Masseitbezug bis zu 4 Pfg das Stück

„ Urlaub enthält kameradschaftliche Rtt ' chläge eines trenf >' :
sorgten ivclbpfavrerS an seine Pflegebefohlenen . Ii , knappe »,
Innen Sätzen spricht er Hier originell , wie alles , was in fei : t
Feder kommt , in den vier Abscvnitten „ Ilrlanbserteiluna "

, „ Ani
der Fahrt "

, „Daheim "
, „ Die Stunde des Nbschicdnehmeus " über

all das , w .is das Herz eines SeelsoraerS und Patrioten bewegt
Ein feinsinniges „ Pastorale " liegt hier vor uns . 811 Hundert »
lausenden , ja zu Millionen gehört dieser „ Urla »bs » ppell " ins Feld .

"

( Mosbacher Vollsb .att, )

w. Abonnementl . Kl ., 75 Pf.
II . Kl. 55 Pf, , III . Kl . einzeln
85 Pf. — Samstags 40 Pf.

! Salon * und
Wannenbäder 136 Kaiserstr . 138 .

Ritglied des Raüatt- spar - Yereiäs .

Redakteur Dr . Hermann Laner :

W«rm iutrt öct Weltkrieg so lange ?
Mit oberhirtlicher Druckerlaubnis .

Preis I « Pfg . , bei Mafseiibezug bis zu 5 Pfg . das Stiick.
Ein hoch «»gesehener evangelischer Leser schreibt : „ Die Schrift

verdient die Weiten « Verbreitung . Sie ist nn -S w <>hrha > t
christlichein Geist uitsprnngen und in hohe in (Ärade geeignet
zn beruhige » , zu ermutigen und zu den ricbtigM Emp¬
findungen und Entschlüssen hinzuleilen . Sehr d» n !enKn

'
ert ist i » i

Interesse unseres Volles , daß das Schriftchen zu so billigem Pre lc
abgegeben wird . " 397k

Presjverein G . m . b . H.. Freiburg j . Br .
Verlagöabteilttng .

Biese Woche
garantiert 1 . Dez . Ziehung

isfe Rate +
M- li

W

3328 Geldgewinne
und 1 Prämie bar

370001k .
Mögl . Höi-Iistgewinn

15Ö0ÖIL
3327 Geldgewinne

22000Mk.
Lose zu I Mk . , II Lose 10 Mk .

Porto u. Liste 30 Pfg.
emplielilt Lott. -Unienielimer|

J . Stürmer
■ftrassdnrgi .E.vLangestr. lOT ]
Fil . Kehl a . Rh . , Ilunptstr . n .
Franz Pecher , Karlsruhe,Kaiserstrasse.
InKarlsruhe Carl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 . 3472

Edle Mitte .
wiirde einem FamÜienv/u

-

niedrerer Kinder fnr
'

13 jähr . Knaben noch braüchb >»
? >nzug und Neberzicher
Vergütung abgeben .

Ge >ä !lige Angebote erbeten
Nr . 975 an die GeiäiästSst . w

m

sterbebllöer
mit u . ohne photograph !^

iL
zum Andenken an für

Vaterland gefallenen
Krieger.

Muster stehen auf Wunsch
ju Diensten .

Buchdrutkerei des

Dgdischen löeobslhlrr

vrulkerei Badenia Karlsruh
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